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173.
Hierzu

Deutſchland.
Berlin d. 26. Juli. Der „Staats- Anzeiger“ berichtet aus

Erdmannsdorf, d. 25. Juli: Jhre Majeſtäten der König und die
Königin, begleitet von den Herren und Damen des Gefolges, dem
Juſtizminiſter Simons, Oberpräſidenten v. Schleinitz, Regierungsprä-
ſidenten v. Selchow und dem Legationsrath v. Reumont, begaben
Sich geſtern, geführt durch den Landrath v. Grävenitz, nach der nor
wegiſchen Kirche Wang. Jm Schulhauſe daſelbſt wurde das Diner

eingenommen. Um halb 5 Uhr brachen Jhre Majeſtäten wieder auf,
gingen den größeren Theil des Berges bis Krumhübel zu Fuß hin
unter und kehrten um 6 Uhr ſichtlich geſtärkt durch die friſche kräfti
gende Gebirgsluft nach Erdmannsdorf zurück. Ungeachtet der Kürze
der Zeit, daß die Fahrt, welche von dem ſchönſten Wetter begünſtigt
war, hätte genügend bekannt werden können, hatten ſich in allen
Ortſchaften welche Jhre Majeſtäten paſſirten, die Ortsvorſtände und
die Schuljugend aufgeſtellt und empfingen Jhre Majeſtäten unter dem
Geläute der Glocken mit Geſang. An vielen Orten waren Ehrenpfor
ten errichtet.

Die „Berliner Börſenztg.“ bringt folgende, nicht unwichtige Nö
tiz: Vom General-Steuer-Director iſt eine, von einem Berliner Ge
richte feſtgeſetzte Stempelſtrafe kürzic, auf Recurs des Verurtheilten
wieder aufgehoben und in der desfalls ergangenen Verfügung als
„Princip“ feſtgeſtellt, daß Verträge, welche nur von dem einen der
Contrahenten vollzogen ſeien, als ſtempelpflichtig nicht erachtet werden
könnten. Es iſt deshalb nicht blos die erkannte Strafe caſſirt, ſon
dern auch von der Nachbringung des defectirten Stempels Abſtand
genommen.

Poſen, d. 24. Juli. Der Ober- Präſident der Provinz fordert
in der „Poſener Zeitung““ mit Rückſicht auf das Amneſtie Manifeſt
Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland vom 8. April, die polniſchen
Flüchtlinge auf, die in dem Ukas verheißene Begnadigung zu benutzen
und bemerkt dabei, daß die Kreisbehörden angewieſen ſind, allen De
nen, die den Entſchluß zur Rückkehr kundgeben, in der Ausführung
deſſelben thunlichſt zu Hülfe zu kommen.

Nürnberg, d. 24. Juli. Der ruſſiſche Artillerieoffi
zier, welcher wegen Anwerbung von Büchſenmachern für den ruſſi
ſchen Dienſt hier am 18. d. in engere Haft genommen wurde iſt in
Folge des Einſpruches von Seite der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Mün
chen bereits wieder auf freiem Fuß.

Freiburg, d. 20. Juli. Für den ſehr wahrſcheinlichen Fall,
daß die Vorſchläge des päpſtlichen Stuhls (ſelbſt nach der Ausſage
der kirchlichen Partei) von der Regierung nicht angenommen werden,
hat der Erzbiſchof von Freiburg vom Papſte vollſtändig freie Hand
erhalten, in Zukunft ſein Benehmen lediglich wieder ſo einzurichten,
wie er es im Intereſſe der Kirche am geeignetſten halte. Mit andern
Worten. die ganze Angelegenheit iſt dann wieder dem Erzbiſchof über
geben, und das Jnterim hat ein Ende.

Xendsurg, d. 23. Juli. Die Demolirung der noch vor
handenen Wälle der Altſtadt ſteht nunmehr in ſehr naher Ausſicht.
Der Demolirungsplan der königl. Jngenieur Direction iſt vom Kriegs
miniſter genehmigt und wird am 4. Auguſt die öffentliche Licitation
über ſämmtliche Demolirungs Arbeiten ſtattfinden. Die Arbeit, im
her en veranſchlagt zu 43,000 Thaler, ſoll in vier Monaten vollen

ein,
Coburg, d. 22. Juli. Der hieſige Sonderlandtag hat auf ein

Poſtulat der Staatsregierung derſelben einen weiteren Kredit von
2060 Gulden zu der Ausgabe für die Werra Eiſenbahn Angele
genheit verwilligt. Die Staatsregierung hatte dieſes Poſtulat mit der

eußerung unterſtützt, daß die letzten Verhandlungen in dieſer Ange
legenheit günſtige Ergebniſſe zur Folge gehabt hätten. Der Staats
Niniſter v. Seebach unterſtützte aber perſönlich den Antrag der Staats

regierung mit der Bemerkung, daß, wenn wider Verhoffen die Er
wartungen, welche man in Betreff des Zuſtandekommens der Eiſen

Halle, Sonnabend den 28. Juli
eine Heilage.
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Deckung des verwilligten Kredits in der von den Unternehmern hin
terlegten Kaution, welche dann verfalle, zu finden ſein werde.

Wien, d. 23. Juli. Die hieſigen Blätter ſind mit Beſchrei
bungen der am 22. abgehaltenen Marienfeier gefüllt. So heißt
es U. A. in der „Wiener Zeitung

Wien feierte am geſtrigen Tage ein freudenvolles kirchliches Feſt welches mit
der Erinnerung an die Frömmigkeit und religiöſe Hingebung unſerer Vorfahren
ein glänzendes Zeugniß der katholiſchen Geſinnung der Gegenwart verknüpfte.
Oeſterreich, ſein erhabenes Kaiſerhaus, die durch Tauſende und Tauſende ihrer Ein
wohner vertretene Reſidenz ſprachen vor der katholiſchen Welt durch einen großen
herrlichen Akt die Anerkennung des in Rom zum Dogma erhobenen Glaubens an
die ohne den Makel der Erbſünde empfangene Gottesmutter in lauter freudiger
Weiſe aus. Es läßt ſich der Eindruck kaum beſchreiben welchen die ſo glän
zende, ſo würdige Abhaltung der Prozeſſion auf die von allen Seiten herbeigeſtröm
ten unzähligen Maſſen machte. Die feierliche Huldigung, welche das Allerhöchſte
Kaiſerhaus ſelbſt dem Glauben der Väter in ergreifender Weiſe darbrachte, die
Theilnahme der erſten Würdenträger des Reiches welche die irdiſche Pracht der
Erſcheinung als ein Opfer der Demuth dem Herrn darbrachten, die feierliche Theil
nahme der bürgerlichen und religiöſen Vereine, der Schulen der Pfarreien und
Klöſter, des Gemeinderathes und des Magiſtrats, die Vertretung des heil. Stuhles
ſelbſt durch Se. Eminenz den Hrn. Kardinal Nuntius Viale Prela dies Alles
bildete ein ſeltenes, impoſantes Bild voll inniger Frömmigkeit und hohen Geiſtes,
welches den Saamen der Religiofität reich und dauernd ausſtreuen wird. Der
Abend des ſchönen Tages war ebenfalls dem Kultus der ſeligſten Jungfrau ge
weiht. Um acht Uhr ſchon war der Platz am Hofe in ein Lichtmeer verwandelt.
Rings um die Marienſäule ergoſſen die Flammenpyramiden von vier Gaskandela
bern ihr blendendes Licht. Die vergoldeten Sterne an der Nunciatur flammten
nun in blauer und weißer Farbe und die Fagade der Kirche ſchmückte ein Kranz
farbiger Lampen. Das Bild der unbefleckten Empfängniß an der Nunciatur erſchien
in dem ſanften Schimmern eines höchſt gelungenen Transparentes. Für
Wien war das Bekenntniß dieſes Dogmas nur eine Wiederholung Bekräftigung
und Erneuerung ſeines ſchon hiſtoriſch gewordenen frommen Glaubens an dieſes
Geheimniß im Lebenskranze der Gottesmutter. Die Kunde dieſes Feſtes wird auch
an die Tiber gelangen das Herz des heiligen Vaters erfreuend und labend, wel
ches alle Kundgebungen ächter Frömmigkeit ſammelt und bewahrt um ſie als ein
Zeugniß für die ihm anvertraute große Heerde dem Allerhöchſten darzubringen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der franzöſiſche Kriegs Miniſter hat folgende (bereits erwähnte)

Depeſche des Generals Peliſſier erhalten
23. Juli, 11 Uhr Abends. Der Feind ſcheint in der vorigen Nacht Befürch

tungen gehegt zu haben. Er eröffnete ein ſehr lebhaftes Feuer auf unſere An
griffs-einien zur Rechten und zur Linken. Unſere Batterieen antworteten eben ſo
lebhaft und mit Erfolg. Jch habe gute Nachrichten aus JeniKale Alles hat dort
ſeinen guten Fortgang unter Leitung des Oberſt Lieutenants Osmont welcher
Kertſch gegen alle Exceſſe geſichert hat.

Der „Ruſſ. Jnv.“ berichtet über den Tod Nachimoff's, der
ſelbe habe ungeachtet des dringendſten Zuredens, doch niemals einen
Soldatenmantel angelegt, ſondern in ſeinem Ueberrock mit Generals
Epauletten ſelbſt die äußerſten Linien der Feſtungswerke beſucht. Als
er am 11. d. auf der Baſtion Korniloff über die Bruſtwehr gelehnt,
im heftigſten Feuer die feindlichen Arbeiten beſichtigte und eine Kugel
neben ihm einſchlug, wurde er wiederholt dringend gebeten, ſich der
Gefahr nicht auszuſetzen. Er lehnte es ab und bemerkte nur über
das Schießen des Feindes: „Sie zielen ſehr gut.“ Wenige Minuten
ſpäter traf ihn eine Kugel in die Schläfe und ſtreckte ihn bewußtlosn Er kam bis zu ſeinen Tode (am 12.) nicht wieder zum Be

wußtſein.
Dem in Brüſſel erſcheinenden „Le Nord wird aus Sebaſtopol

vom 9. Juli gemeldet: „Von 36 Marine Offizieren, die zu Anfang
der Belagerung bei den Batterieen Sebaſtopols verwandt wurden,
iſt nur noch ein einziger aktiv, die anderen ſind alle todt oder ver
wundet. Wenn man die Maſſe von Wurfgeſchoſſen berechnet, die auf
Sebaſtopol geworfen wurden, ſo muß man ſich wundern daß die
Stadt überhaupt noch vorhanden iſt. Die oberen Stadttheile wie die
Karabelnaja exiſtiren in der That nicht mehr. Näher am Hafen da
gegen ſcheint der größte Friede ungeſtört zu herrſchen. Die Läden
und Kaffeehäuſer ſind dort offen. Zwei Diviſtonen Verſtärkung ſind
bald nach unſerem Siege vom 18. Juni eingetroffen. Wir ſind jetzt
mit Vorräthen aller Art reichlich verſehen.

Eine nicht unintereſſante Notiz iſt, daß der Wolkenbruch, wel
bahn hege, nicht erfüllt würden, in dieſem Falle doch hinreichende cher am 24. v. M. die Umgebung Sebaſtopols verheerte, in den Thä
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lern von Jnkerman und Baidar eine ziemliche

Höllenmaſchinen blosgelegt haben ſoll.
Aus Marſeille, d. 24. Juli, wird telegraphiſch gemeldet

Am 15. kam der Herzog von Neweaſtle über Trieſt in Konſtanti
nopel an. Der Paſcha von Trapezunt ging mit 10,000 Jrregulären
ab, um Erzerum Beiſtand zu leiſten, aber es fehlte ihm an Pferden
für die Artillerie. Die ruſſiſche Armee hat nur noch 3 Tagemärſche
bis Erzerum. Man wollte wiſſen, daß die von Anapa abgezogene
ruſſiſche Diviſion auf dem Marſche nach Transkaukaſien ſei, ohne je
doch über den Weg, den ſie eingeſchlagen Näheres angeben zu kön
nen. Neue engliſche Kanonenböte haben Konſtantinopel paſſirt, die
man für Unternehmungen im Aſowſchen Meere, vielleicht ſelbſt den
Don hinauf, beſtimmt glaubte. BaſchiBozuks von der britiſchen
Legion haben ſich empört; ſie ſollen die engliſche Fahne mit Füßen
getreten und Frauen mißhandelt haben unter anderen die des Dra
gomans am engliſchen Konſulate. Der Befehlshaber einer Korvette
ſoll mit Kartätſchen unter ſie haben feuern müſſen.

Der „A. A. Z.“ wird über Trieſt telegraphiſch gemeldet: Ein
Lloyd Dampfer bringt uns Berichte aus Konſtantin dpel vom 16.
d. M. Die Suez Frage wurde zu Frankreichs und Oeſterreichs Gun
ſten gelöſt. Expeditionen gegen Kaffa, Arabat, Genitſchi vorbereitet
zur Verhinderung der Verproviantirung der Ruſſen. Trapezunt,
19. Juli. Die Ruſſen nähern ſich Kars immer mehr. Ein Beſchie
ßungsverſuch blieb bis dahin fruchtlos, 600 Türken bei Bajazid ge
ſchlagen 100 gefangen. Während Kars belagert wird beabſichtigt
Murawieff einen Angriff auf Erzerum, wohin 15,000 Jrreguläre aus
Trapezunt und 5000 aus Batum eilten. Eine franzöſiſche Corvette
iſt bei Anapa geſcheitert.

Das Fremdenbl.“ ſchreibt Wir erhalten von unſerem Cor-
reſpondenten in Varna vom 15. den nachfolgenden Brief den wir
mit der Bemerkung mittheilen, daß ſich die Berichte dieſes gutunter
richteten Correſpondenten bisher ſtets beſtätigt haben Der Sturm,
welcher ſchon nächſtens auf die Karabelnaja auf großartige Weiſe mit
Aufbietung aller disponiblen Streitkräfte ausgeführt werden ſoll, dürfte
ſo wie ſo die letzte Waffenthat der Allirten in der Krim werden.
Sollte die Schiffervorſtadt erobert oder nicht erobert werden, in beiden
Fällen ſind die Dispoſitionen der Art getroffen, daß ſich die Alliirten
auf ihre Schwerpunkte Eupatoria, Kamieſch, Balaklava und Jeni
Kale zurückziehen und in dieſen Poſitionen nur ſo viele Truppen zu
rücklaſſen werden als zur Behauptung ſo wichtiger gut befeſtigter
Seeplätze nöthig ſind. Alle anderen Armeetheile werden nach Varna
gebracht werden wo ſich eine Streitmacht von 180,000 M. zu con
centriren hat um von dort aus auf einen neuen Kriegsſchauplatz zu
rücken. Mit der Ueberſchiffung der Cavallerie ſoll ſchon im Auguſt
der Anfang gemacht werden. Kurz die Aufhebung der Bela
gerung von Sebaſtopol iſt feſt beſchloſſen, eben ſo wie die
Behauptung von Eupatoria, Kamieſch, Balaklava und Jeni-Kale.

Von der HOſtſee.
Vom Admiral Dundas liegt ein Bericht über die Angriffe eini

ger Militairpoſten in der KundaBai und am Fluſſe Portſaiki
(Südküſte des Finniſchen Meerbuſens) vor. Kapitain Yelverton
meldet darin, daß er auf dem „Ruby“, von Booten des „Arrogant““
und der „Magicienne“ begleitet, bis zur TrangſundBucht vorge
drungen, wo zum erſten Male ein ruſſiſcher Kriegsdampfer nebſt Ka
nonenbodte ſichtbar geworden, welche nicht hinter Steinwällen verbor
gen gelegen die Hoffnung der Engländer, daß dieſe Fahrzeuge einen
offenen Kampf wagen würden, ſei jedoch unerfüllt geblieben, indem
ſie ſich vor dem Feuer der engliſchen Schiffe zurückgezogen hätten.

Wir hatten heißt es in dem Bericht weiter mittlerweile den Eingang
in den Sund erreicht. Wiborg war in Sicht, und mit ihm gute Ausſicht vor
handen 3 Kanonenboote anzugreifen die mit einem andern Dampfer in einer
Entfernung von ungefähr einer Meile unter einem Eiland lagen. Aber hier wur
den Kanonen und Langboote durch eine Sperre am Weiterfahren verhindert. Jn
dieſem Augenblicke eröffnete eine auf dem linken Ufer gelegene maskirte Batterie
aus einer Diſtanz von nicht über 350 Yards (1050 Fuß) ein heftiges Kleingewehr-,
Stück und Hohlkugelfeuer gegen uns es wurde ohne Verzug erwidert, und durch
ein raſches und wohlgezieltes Feuer vom „Ruby“ und den anderen Booten in
Schach gehalten. Der feindliche Dampfer und ſeine Kanonenboote kamen nun
auch von dem Eiland hervor und eröffneten ihr Feuer gegen uns. Da es unmög
lich war den Ruby über die Sperre wegzubringen, kehrte ich nach der Jnſel
Stralſund woſelbſt die übrigen Schiffe der Expedition zurückgelaſſen waren) zu
rück; die feindlichen Schützen folgten üns längs des Ufers, wurden jedoch, ſo wie
ſie Stellung faßten durch das Feuer des „„Ruby“ und deſſen Booten aus den
ſelben verjagt. Jn einem von der „Arrogant“ Booten fand eine Exploſion ſtatt,
durch welche das Boot verſank; die Mannſchaft wurde gerettet, der kommandi
rende Midſhipman Mr. Story aber kam leider ums Leben. Das Boot war, wäh
rend es die Mannſchaft zu retten bemüht war hart an die Batterie hinangetrie
ben worden und wäre dem Feinde in die Hände gefallen, hätten nicht Lieutenant
Haggard von dieſem Schiffe und Lieutenant Dawell von der „„Magicienne es im
Gig der „„Ruby“ mit einer freiwilligen Mannſchaft unter dem heftigſten Feuer
herausgeholt.

Etwas anders freilich lautet der Bericht im „Ruſſiſchen Jnvali
den“, wo es heißt „Außer den Angriffen auf wehrloſe Städte ohne
Truppen und n beſchränken ſich die Operationen der Ver
bündeten gegen befeſtigte und von unſeren Truppen beſetzte Punkte
auf Beobachtung wo aber die Feinde offene Gewalt zu brauchen ſich
entſchloſſen, fanden ſie mannhaften Widerſtand. So wurde der Ver
ſuch auf Trangſund (bei Wiborg) am 13. Juli abgeſchlagen von einer
Abtheilung unſerer Landtruppen und einem Flotten Detachement von
Kanonenbdoten unter Führung des Capitän zweiten Ranges Ruda-
kow II.“ Die Einzelheiten dieſer Affaire werden dann übereinſtim
mend mit dem engl. Berichte erzählt, nur daß der Vortheil auf Sei
ten der Ruſſen iſt.

Jn einer Privat Correſpondenz des Hamb. Correſp.“ vom
Bord eines Linienſchiffes vor Reval d. 17. Juli“ heißt es:

Die engliſch franzöſiſche Flotte verfährt ſehr ſchonend gegen die Ruſſen.
So werden die gefangenen Ruſſen auf dem Admiralſchiff „„Wellington ſehr gut

Anzahl kingegrabener verpflegt und ihnen freigeſtellt, wieder an daß Land geſetzt zu werden oder zu blei
ben in der Regel ziehen ſie aber Letzteres vor da ihrer Ausſage nach in Kron
ſtadt weil durch die Blokade der engliſchen Flotte in dieſer Stadt Handel
und Wandel ſtockt großer Mangel herrſcht; ja man habe in Kronſtadt,
wenn die engliſche Flotte noch lange daſelbſt liegen bleibe, einen Aufſtand gegen
die Offiziere zu befürchten. Am 9. d. ſind von der vor Reval liegenden engli
ſchen und franzöſiſchen Flotte zwei ruſſiſche Schooner, einer mit Getreide, der an
dere mit Branntwein genommen worden. Das Getreide iſt nach England gebracht
und ſoll daſelbſt verkauft werden der Branntwein wird in den nächſten Tagen ein
gleiches Schickſal erleiden. Jn der Nacht vom 9. zum 10. d. iſt in Reval von
einem franzöſiſchen Schiffe ein Fiſcherboot mit neun Mann genommen worden
einem Manne davon hat man auf den Rüchen „Hangö“ geſchrieben und ihn an
das Land geſchickt, um dem ruſſiſchen Volke zu zeigen, daß die Engländer und
Franzoſen anders mit den Ruſſen verfahren, als die Ruſſen mit den Engländern.
Die übrigen acht Mann ſind vor Kronſtadt auf das engliſche Admiralſchiff „Wel
lington gebracht worden. Am Morgen des 10. d. hat vor Kronſtadt ebenfalls
ein engliſches Schiff ein ruſfiſches Fiſcherboot, worauf ſieben Mann und eine alte
Frau waren genommen und auf das Admiralſchiff abgeſetzt. Die Alte wollte eben
falls am Bord bleiben der Admiral ſagte aber, daß er auf dem Schiffe kein
Weib brauchen könne er ließ ihr in ein Tuch Schiffsbrot und eine große engliſche
Bibel packen und ſie dann ans Land ſetzen nebſt einem Manne, dem er auf den
Rücken „Hangö“ ſchreiben ließ. Die übrigen ruſſiſchen Männer find noch auf
dem „„Wellington.“ Außerdem noch fünf, welche freiwillig auf die engliſche Flotte
gegangen ſind, weil ſie nicht ruſſiſche Soldaten werden wollten. Jhrer Ausſage
nach iſt von den vielen polniſchen Soldaten die in Kronſtadt liegen, für die Ruſ
ſen nichts Gutes zu erwarten.

Frankreich.
Paris d. 25. Juli. Die Rede des Prinzen Napoleon bei dem

Banket, welches letzten Montag ihm zu Ehren ſtattfand, hat in Pa
ris große Senſation gemacht. Der Prinz ſcheint die Gelegenheit be
nutzt zu haben um Frankreich und der Welt anzukündigen, welche
Politik er verfolgen will, wenn einſt die Kaiſerkrone ſein Haupt
ſchmückt. Die Jdeen des Prinzen ſind übrigens nicht neu. Se. Maj.
der Kaiſer Napoleon III. und nach ihm alle Regierungsblätter haben
vor dem Prinzen von der franzöſiſchen, unter dem kaiſerlichen Scepter
organiſirten Demokratie geſprochen, und Emile de Girardin und mit
ihm viele Andere haben ſchon längſt das Princip des Bundes aller
civiliſirten Völker aufgeſtellt. Die Worte, welche der Prinz am letz
ten Montag ſprach, haben aber in ſo fern Wichtigkeit, als ſie als
eine Art Demonſtration zu Gunſten der Demokratie und der Natio
nalitäten zu betrachten und eine Art Beſtätigung deſſen ſind was
man über die Geſinnungen des Prinzen ſagt. Der Kaiſer iſt heute
Morgens nach Eaux Bonnes abgereiſt. Dort wird er nur 24 Stun
den verweilen und dann in Geſellſchaft der Kaiſerin nach Biaritz rei
ſen, und wahrſcheinlich am nächſten Sonntag noch zurückkommen.
Die Kaiſerin deren Badekur zu Ende iſt, wird den Kaiſer nach Pa
ris zurückbegleiten. Nach den Berichten aus den bedeutendſten Pro
vinzſtädten drängt man ſich dort an allen Bureaux mit demſelben Ei
fer, wie dahier zur Unterzeichnung auf die Anleihe Aus London
e e ne daß W e m erſten Bankhaäuſern fortwährend An
eihezeichnungen in Maſſe zugehen am Freitag wer daſelbſt diLiſten geſchloſſen. Sretag d t re

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Juli. Die Times weiſen darauf hin daß

eines der Ziele des gegen Rußland unternommenen Krieges
ſchon in dem Sinne erreicht ſei, daß die ruſſiſche Flotte, welche
vor einem Jahre aus 17 Linienſchiffen, 9 Corvetten und Fregatten
12 Dampffahrzeugen und 70 Schiffen geringeren Grades beſtanden
wohl als d r angeſehen werden könne.

„Jn dieſem Augenblick“, fährt das Blatt fort, „hat Rußland in dem ſchwar
zen Meer nur ein Schiff auf welchem ſeine Flagge weht und doch waren am
Anfange des Kampfes ſeine Seeſtreitkräfte in dem ſchwarzen Meer ſo bedeutenddaß die Admirale Dundas und Hamelin ſie als den vereinten britiſch franzöſiſchen
überlegen anſahen.““ Die „„Times“ geben dann den Rath, Rußland an allen ver
wundbaren Punkten anzugreifen, wie es der Kapitän Lyons in dem Aſowſchen
Meer gethan. Die Krim verſchlinge alle feindlichen Truppen, Veſſarabien ſei von
Truppen entblößt, ein Zug nach der Sulina, gegen die dorthin geflüchtete ruſſi
ſche Flotille möglich. Auch in der Cherſonbucht könne man eindringen und Niko
lajew erreichen. „„Die Operationen des jetzigen Krieges haben einen doppelten
Charakter. Auf der einen Seite iſt Sebaſtopol das ZJiel, auf der anderen die
Schiffsangriffe, in deren Folge unſere Flagge ſich in den vergoldeten Kuppeln der
St. Petersburger Kirchen ſpiegelt.“ Dieſe Angriffe verwüſten des Feindes Küſten
zerſtören ſeinen ganzen Seehandel, verſchließen ihm jede Verbindung mit den
Meeren worauf Rußland ein unbedingtes Uebergewicht zu haben vermeinte. Au
genſcheinlich leide das ruſſiſche Volk viel mehr von dieſer zweiten Angriffsweiſe.
„Wir leugnen die kraftvolle Vertheidigung Sebaſtopols keineswegs welches aber
auch der Ausgang des dort entbrannten Kampfes ſein möge, ſo werden die Ruſ
ſen dabei höchſtens die Ehre eines langen Widerſtandes gewinnen kein Vortheil
wird ihre Opfer aufwiegen. Sollten ſie ſelbſt uns zur Aufhebung der Belagerung
nöthigen ſo wird ſie dieſer Erfolg doch nicht von dem Druck unſerer See Ueber
macht befreien, und dieſer iſt um ſo ſchrecklicher, je länger er dauert unſer Land
kann ihn ohne große Anſtrengung auf die ganze Dauer des Krieges üben. Dieſe
Zwangsmaßregeln werden die meiſte Wirkung haben und ſo kann die unaufhörki
che Thätigkeit unſerer Geſchwader das Ziel des Krieges mit verwirklichen, ebenſo
wie die große militäriſche Unternehmung, worin die verbündeten Heere verwickelt
ſind. London, d. 24. Juli. Die Leiche Lord Raglan's iſt heute
Morgen um halb 10 Uhr auf der Rhede von Briſtol angelangt. Das
Begräbniß wird morgen ſtattfinden.

Schweiz.
Bern d. 23. Juli. Jm Nationalrath war heute die Werb-

angelegenheit wiederholt an der Tagesordnung. Der Berichterſtatter
Hungerbühler ſtellte folgenden Kommiſſionsantrag auf:

Nach Einſicht der bundesräthlichen Botſchaft vom 15. d. Mts. beſchließt die
Bundesverſammlung: Der Bundesrath iſt eingeladen, die beſtehenden Bundesvor
ſchriften über das Berbot der Anwerbung von Einwohnern der Schweiz für frem
den Militärdienſt fortan zu handhaben, und zu wachen daß dieſelben auch von
Kantonalbehörden gehandhabt und gegen orkommende Uebertretungen nach Maß
gabe der Beſtimmungen der einſchlägigen Bundesgeſetze eingeſchritten werde

Der Antrag der Kommiſſion wird mit 63 gegen 8 Stimmen an
genommen, gegenüber demjenigen für Aufhebung des Werbeverbotes.



Der landwirthſchaftliche Bauernverein
Seekreiſe

verſammelt ſich
Freitag den 3.

Höhnſtedt
zur Beſprechung folgender Fragen

1) Welches Mittel empfiehlt ſich am meiſten
vor dem Benagen durch Schaafe, Haſen
ſchützen

2) Welche Erfahrungen
Gelbreife geſammelt?3) Sind im Bezirke des Vereins ſchon Verſuche mit dem Anbau
der großen Mohrrübe gemacht

4) Wie iſt das muthmaßliche Ergebniß der diesKeeanng cone durch den Vorſtand ſtatt
Vorſtand neu gewähltDabei wird zugleich eine

finden und für die nächſten 2 Jahre der
wedren.Außerdem ſollen in dieſer Verſammlung
ten 52 Einleger wegen ihrer Sparſamkeit
chen Lebenswandels
20 Ellen Leinwand un
den, nämlichAlte, Albert, Maurer in Wormsleben

Behrend, Andreas, Knecht in Helfta,
Beinroth, Henriette,

die

Bierwerth, Henriette,
Blaue, Friederike,
Böhme, Friederike, Frau in Beeſenſtedt,
Elske, Chriſtiane, Di
Friedrich, Gottlob,
Gaudig, Emilie,
Gaupe, Friederike,
Geßler, Caroline,

Göhre, Johanne Oorothee, Frau in Gnölbzig,
Gröbel, Gottfried, Koſſath in Erdeborn,
Jordan, Marie, Hätherin in Gerbſtedt,
Hache, Auguſte Sophie,
Hammer, Karl, Knecht in Siersleben,

Auguſt Nachmittag 2 Uhr in

ſind über das Mähen des Getreides in der

Treue und ihres ordentlivon der Eredit PrämieuCaſſe Jeder mit
d einem AnerkennungsZeugniſſe prämiirt wer

Dienſtmädchen in Oberrießdorf,
Berger, Friedrich, Handarbeiter in Volkſtedt,

Dienſtmächen in Trebitz
Dienſtmädchen in Eisleben,

Dienſtmädchen in Helfta,
Knecht in Salzmünde,

Hienſtmädchen in Eisleben,
Dienſtmädchen in Merſeburg,
Dienſtmädchen in Fienſtedt,

Gödecke, Johanne, Dienſtmädchen in Helfta,

Dienſtmädchen in Dürrenberg,

im Mansfelder

Heſſe, Amalie,

die jungen Bäume
und Kaninchen zu

Krüger,
Kühne,
Kunze,
Linke,

Gottlob,

jährigen Erndte?

nachfolgend genann

Stenzel,

Teichmann,
Tenzel,

Wagner,

FriederikeWolff, Fri
EChriſtoph,Zöge,

Zörner,
weshalb

men, wenn ſie
Haupt Kaſſe,
holen wollen.

oder bei

Kaßler, Friedrich
Keßler, Friederike,
Koch Friedrich Maurer in Helfta,
Körber, Friederike,
Kohl, HerrmannChriſtian Schuhmacher in Langenbogen

Lorbeer, Friedrich Karl,
Mädler, Franz, Maurer in Trebitz a/S.
Mückenhelm, Erdmann, Leinweber in Dederſtedt,
Kennert, Amalie, in Cöllme,
Sachſe, Friedrich, Kuhhirt in Polleben,
Sachſe, Auguſt, Schneider in Dederſtedt,
Schotte, Gottlieb,
Schulze, Friedrich,
Stecher, Dorothee,

Michael Schmiedegeſelle in Salzmünde,
Stößel, Friedrich, Dreſcher in Rottelsdorf,

Friedrich, Handarbeiter in Rumpin,
Ernſt, Arbeiterzögling in Benkendorf,

Teſch, Julius, Arbeiterzögling in Benkendorf,
Gottfried, Dreſcher in Pfützenthal,

Weber, Friederike,
Wichmann, Chriſtiane,
Wolfer, Albert, Knecht in Polleben,

Salzmünde, den 25. Juli 1855.

Hausherr, Chriſtian Knecht in Beeſenſtedt,
Hentſchel, Johanne Marie,
Henſe, Robert Arbeiterzögling in Benkendorf,

Dienſtmädchen in Teutſchenthal,

Dienſtmädchen in Dornſtedt,

Schuhmacher in Cöllme,
Dienſtmädchen in Dornſtedt,

Dienſtmädchen in Reidewitz,
Schreiber in Eisleben,

Schafknecht in Höhnſtedt,
Carl Handarbeiter in Hedersleben,

Karoline Friederike, Dienſtmädchen in Dorf Alsleben,
Dreſcher in Höhnſtedt,

Handarbeiter in Döblitz,
Schaafknecht in Oberröblingen,
Wirthſchafterin in Polleben,

Dienſtmädchen in Steuden,
Dienſtmädchen in Gerbſtedt,

Wilhelmine, in Beeſenſtedt,
Schäfer in Paſſendorf,

Johanne Friederike, Hausmädchen in Beeſenſtedt,
dieſelben hierdurch aufgefordert werden, ſich zu jener Zeit an

dem gedachten Orte einzufinden und die Prämien in Empfang zu neh
ſolche nicht da wo die Einlage gemacht hier bei der

den Herren Sammel Kaſſen Vorſtehern, ab

Der Vorſtand.

Nächſten Dienstag
den 31. Juli früh 11 Uhr

ſollen in Bitterfeld vor dem landräthlichen
Büreau 2 bisher erkrankt geweſene, jetzt aber
völlig hergeſtellte Landwehrpferde öffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Bitterfeld, den 26. Juli 1855.
Der Königliche Landrath

v. Leipziger.
Vom heutigen Tage ab habe ich mich als

praktiſcher Arzt, Wundarzt und Ge
vurtshelfer hierſelbſt niedergelaſſen und woh
ne im Hauſe des Herrn Kaufmann Hertel
am Halliſchen Thor.

Schkeuditz, den 24. Juli 1855.
Dr. Pabſt.

Niederlaſſungs- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Mau
rermeiſter hierſelbſt niedergelaſſen habe.
Lauchſtädt, den 17. Juli 1855.

W. Brohmer.Wohnung: beim Schmiedemeiſter Schmidt.
Hiermit zeige ich einem geehrten Publikum

ergebenſt an, daß ich mich als Schneider Mei
ſter in Schraplau etablirt und die nobelſten
Herren Artikel aus Berlin mitgebracht habe,
die ich gut und preiswerth empfehlen kann.

Der Schneider Meiſter W. Moerſch
aus Berlin.

Eine neue Sendung der beliebten ächt engliſchen Stahlfeder Litte iſt wieder eingetroffen

und in e g Flaſchen zu haben
Leipzigerſtraße 95, im engliſchen Stahlfederladen.

Alle Sorten Stahl, Metall-, Compoſi
tions und GuttaPercha Schreibfedern, wie
auch die beliebten Kupfer und Regula
torfedern ſind wieder vorräthig bei

E. R. Flemming Leipzigerſtraße 95.
RNother Siegellack in allen Nummern vor
räthig, das b von 5 z an.

Leipzigerſtraße

C. R. Flemming, im eng
Friſcher Kalk

95,
Stahlfederladen.

Giebichen-

Brauhaus- Verpachtung.
Das in der hieſigen Neuſtadt belegene in

der jüngſten Zeit auf das Zweckmäßigſte einge
richtete, mit eignem Röhrwaſſer verſehene
Brauhaus, in welchem bisher auch der ein
zelne Ausſchank des Bieres in einem beſonders
dazu eingerichteten Lokal exercirt worden iſt,
beabſichtigen die Eigenthümer durch ihren Spe
cialbevollmächtigten anderweit, und zwar vom
1. December 1855 bis dahin 1861, im Wege
der Licitation zu verpachten, zu welchem Be
huf ein Termin auf

den 1. Auguſt dieſes Jahres
Nachmittags 3 Uhr im Wähmer'ſchen Gaſt
hof anberaumt iſt. Indem ich vermöge Auf
trags Unternehmungsluſtige hierzu einlade, füge
ich hinzu, daß die Pachtbedingungen im Ter
min einzuſehen, vorher auch ſchon gegen Ent
richtung der Schreibegebühren von mir zu er
langen ſind.r Juli 1855.Eisleben, den 10.

Der Privatſecretair
Schwennicke.

Sehr tüchtige Landwirthſchafterinnen, ſowie
Perſonen, welche ſtädtiſchen Wirthſchaften vor
zuſtehen und gleichzeitig die Pflege und Füh
rung von Kindern zu beſorgen und zu leiten
vermögen ingleichen eine Ladenmamſell, wel
che 3 auch 4 Jahre in einem Geſchäfte condi
tionirt, darüber die vortheilhafteſten Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, und endlich mehrere Haus
und Stubenmädchen weiſet nach das Vermie
thungs Comtoir der Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

s Stück fette Kühe, ſowie 3 Stück ſchlacht
bare Bullen ſtehen zum Verkauf bei Daniel
Starke jun. im Brauhofe zu Naumburg
a. d. S.

Jn der früher Rößlerſchen
Frube vei Teutſchenthal

S ſind wieder Kohlen à Tonne
S Sgr. vorräthig.

Friſcher Kalk

Gaſthofs Verkauf.
Die Böttcher'ſchen Erben beabſichtigen

den in der Kreisſtadt Querfurth belegenen,
im beſten Betriebe befindlichen Gaſthof

zum Schwarzen Här
Mittwoch den 8. Auguſt d. J. früh 10 Uhr im
Gaſthof ſelbſt Erbtheilungshalber öffentlich meiſt
bietend zu verkaufen. Es ſind die Gebäude
im beſten baulichen Zuſtande und beſtehen in
einem Hauptgebäude mit 10 heizbaren Zim
mern, 5 Kammern ferner ein Seitengebäude
mit einem Salon und 5 heizbaren Stuben nebſt
3 Kammern, eine Scheune, Stallung zu 60
Pferden, einem ſchönen Brunnen mit daran
grenzenden 4 Morgen enthaltenden ſchönen Ge
müſe und Blumengarten, welcher zum öffent
lichen Beſuche dient, worin ſich ein Garten
haus mit 4 Zimmern, ſchöner Kellergelaß und
eine überbaute Kegelbahn befindet, mit ſämmt
lichem darin befindlichen Jnventarium, ſo wie
auch mit circa 30 Morgen Feld, vorzüglich gu
ter Weizen Rapps und Kleeboden in völ
lig ſeparirten 3 Planſtücken. Die näheren Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht,
doch kann auch jeder reelle Käufer vorher mit
uns in Unterhandlung treten und iſt das Nä
here zu erfragen bei dem Kaufmann J. Gu

ſtav Böttcher in Querfurt h.
Wettiner Wochenbl. empfiehlt ſich zu Anzeigen

Einladung.zu dem Donnerstag den 2. Auguſt zu Ober
Röblingen abzuhaltenden Voral Concert
und Ball ladet ein geehrtes Publikum freund

lichſt einder Studenten Geſang Verein
P hilharmonia

aus Leipzig.
Anfang des Concerts Nachmittags 3 Uhr.

Entree 5 g.NB. Bei ungünſtiger Witterung findet
daſſelbe im Saale ſtatt.

Friſcher Kalk
Dienstag den 31. Juli in meiner Ziegelei am

Montag den 30. Juli auf der Ziegelei am
Montag den 30. Juli in der
ſt einer Amtsziegelei.

Weinberge bei Hermann Schroth.
Hamſterthore und zur „Stadt Cöln

Stengel-



m

Oircus B. RemDurch unvorhergeſehene Umſtände wurde ich verhindert die auf Donnerstag den 26. d.
M. angekündigte Erſte Vorſtellung in der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde
dreſſur zu geben, und wird dieſelbe Sonnabend den 28. Juli in dem auf dem hieſigen
Franckensplatze erbauten Circus beſtimmt ſtattfinden. Das Nähere enthalten die Tageszettel.

Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr. B. Rem2z, Director.
Die zweite Sendung von Büſten des Höchſtſel. Kaiſer Wicolaus, in

Bronze und venetianiſchem Gyps, iſt angekommen bei

Heerin. Schöttler.
Neue ſaure Gurken Waſſerfahrt nach Trotha.

d ei illigſt. Den geehrten Theilnehmern zur Nachricht,empfee e n e en daß die früher zum Johannisfeſt beabſichtigte
Dunlüuus Mr. Waſſerfahrt nebſt Tanzkränzchen nunmehr be

Geräuch. WeſerLachs mm Sonntag den 29. Juli
erhielt ſoeben und zwar im Brömmeſchen Lokale ſtattfin

Funküus HKramin. det. Abfahrt 3 Uhr Nachmittags hinter der
Weintraube.

Raben Jnſel. Trotha. Sonnabend, Sonntag und Mon
Sonntag von Nachmittags Uhr an Con tag Kirſch und anderen Kuchen bei

eert im Saal-Pavillon bei Natſch. H. W. Preis.
Naben-Jnſel bei Kuhblank. Während des Aufenthalts der NRenz
S en Kunſtreiter-Gefellſchaft, derenSonntag Sonoert und ſiſen Kuchen. W hat in der Rahe ans Heu

Zum dritten Kirſchfeſt ſes gelegen, wird jeden Mittag 2 Uhr
Sonntag als den 29. Juli ladet freundlichſt ein Cabte de und zu jeder Tageszeit

Bennemanm, Rothehaus. h I ar geſpeiſt. Für vollſtändige Aus
wahl guter Weine ſo wie ausgezeichnet

Dem Herrn Dr. Jimmermann jun. auf
der Königl. Saline Dürrenberg ſage ich det
meiner Abreiſe nach Berlin meinen innigſten
Dank für die zweckmäßige, liebevolle und un
eigennützige Behandlung welche mir während
meiner dortigen Kur von ihm ſtets zu Theil
wurde. Möge Gott ihn noch lange der lei
denden Menſchheit erhalten.

Porbitz, den 24. Juli 1855.
Moritz Gaßmann,

Schriftſetzer

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend S Uhr wurde meine liebe
Frau geborene Streubel, von einem geſun
den Mädchen glücklich entbunden.

Halle a/S. d. 27. Juli 1855.
Paul Fürſtenberg.

Markktberichte.
Magdeburg, den 26. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen f SHafer lKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 45

Berlin, den 26. Juli.
Weizen loco 89pfd. höchbunt. 96 bz., ſchwimmend

89 pfd. hochbunt. 100 bz.
Roggen loco 82pfd. 63 pr. 82pfd. bz., 83 pfd. u.

84 d. 63 pr. 82pfd. bz., 84pſd. effectiv 64
pr. 82pfd. bz., Juli 63 bz. u. Br.,83 G. Juli Aug. l 62-ö, z. u. G., 6177
Br., Aug. Sept. 61 62 bz., 61, Br., 61 G.
Sept. Oct. 60 61 i bz., 61 Br. u. G., Oct. Nov.

50 W.Gerſte, große 42——47 kleine 38—41
Hafer 30——34

Erbſen Koch 57— 60 Futter 54—56
Rüböl loco 17 bz. u. G. 17 Br., Jull 17

Br. 17 G. Juli Aug. 17 Br. 17, G.

Weintraube. Bairiſch Bier auf Eis habe ich beſtens
Sonntag Concert. Sorge getragen.John, Stadtmuſikdirector. Hermann Hartmann

An eige Beſitzer zur „goldenen Noſe“e e am Franckensplatz.Auch dieſes Jahr nimmt Bienen zur S
Herbſtweide See Gefrornes bei Leſimann.
Schmerz bei Gräfenhainchen Bad Wittekind.

den 3. Juli 1855. Sonntag Coneert.Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. E. Stöckel, Director
Fonds und Geld Cours.

Spiritus loco ohne Faß 34 bz., mit Faß 33
bz., Juli 33 bz. u. Br., 33 G., JuliZig. 33--32 b. 33 Br. 32 G. Aug. Sept.

Berlin, den 26. Juli.
h h Srief- ort R Er „Kr. Gleg 3f Brief. Geld.

Amtlich. Berg. -Märk. Pr.-/5 1102 102 R. CEr.Kr. Gldb.F de Eeueſe ief. Geld do. do. II. Series 1o2 Prioritäts 4 98
r rein An a er r. do. Orim e See 88 do in Serie sr n s Ber Anh. i. K. Stargard Poſen 3 95 94,t. Anl. von so a h men be Prietitatsela

de on 192 e. Priorttäts- 1 96 95 do. i. Emiſſton 42, 100 99,do. on 1854 a 37 r Berlin Hamburger 120 FChüringer i niee w. Frioritgts- e r e Hriorit. e Obl. 4, 100Staats Schuldſch. 3 87 de d. i. Em e 101 I. Emiſſton 99 99
Prämienſcheine der 8 Zrl.-Ptsd. Magd. 971 Wilh. Bahn (Cor e do. Priorit. Obl. a o ſel Oderberg) 237 236Pram. Anle won 3 1153, 1142, do. do. Lit. G. 4 100 100 do. Prioritäts 4 92 92
r e a do do. lit. W. ev Kivtewelnner. Berlin Stettiner 1174 icht a me eher 86 do. Prtorit Dei a 101 In z Weländ
Obligati Brsl.Schw.Frb. iſenb. StammObligationen c e v Cöln Mindener Actien u. Quit-Berl. Stadt a Obl. ar ſ. do. Priorit.eSbl. A. o o r tkungsbogen.
do. do. 85 do. do. I. Em s o Amſterd Rotterd. o
Pfandbriefe. do. do. 4 94 i Cöthen Bernburg i SKur u. Neumärk. 3 99 98 do. III. Emiſſion 4 93 rankfurt Hanau zOſtpreußiſche 3 94 Düſſeldorf. Elberf. 95 94 rannr Oberſchl. a S

Pommerſche 3 99 do. Prioritäts4 91 Kiel Altona a eſenſche 4 1102 do. Prioritäts5 1102 Livorno Florenz undo. t. 3 94 Magdeb.-Halberſt. 201 un Ludwigsb.Bexb. 4 156Schleſiſche 3 93 Magdeb. Wittenb. S S Mainz Ludwigsh. 4
Vom Staat garan de Frioritäts- a 98 Mecklenburgertirte n en er 92 Rordb. (Fr. W.) a 487,Weſtpreußiſche 3 91 Niederſchl. Märk. 4 Zarskoje SeloRentenbrieſe do. Hort d dar e Sie e eKur u, Neumärk a 98 v 37 dar rPommerſche 4 98 e 244. 3 Ausl. PrioriFoch 4 95 dere r S t täts Actien.
Preußiſchen 97 Niederſchl. Zwgb. 272 2262, Amſterd. Rotterd. ain u. Weſtph. a 96 Sberſchl. t. 227 22 Cracau Oberſchl. 4 SSlaſe, e 22 v in B. a ſi geh on NetteSächſiſe e do. Prior. Lt. A. 4 21 Zet Oblig. J. de
Se Ware e nen d er e u h n een Prior. it. D. 92 San nndriedrichsd'or i 13 ß do. Sne do. Prior. ILit. B. 3 82 yba Goldmün s 75), Prinz Wilh. (Stee Menſe m
zen a y leVohwinkel) 46 45,Eiſenb.Actien. do. Prioritäts-5 99Aachen Düſſeldorf. 3 91 90 o. II. Serieſs o Kaſſen Jenedo. Prioritäts4 90 Rheiniſche Bank Actien 4do. II. Emiſſion 4 89 80 do. (Stamm-) Pr. 4 105 Fonds

AachenMaſtricht 51 J do. Prior. Obl. 4 91 Ausl. Fondo. Prioritäts4 94 de vom Staat gar. 3 84 Weimarſche Bank 4 105 1049,Berg. Märkiſche R.Er.Kr. Gldb. 3 88 87 Braunſa w. Bank 4 116 115
Bergiſch Märkiſche 83 82 gen. Breslau Schweidniß Freiburger 144/, i 145 gem. Cöln Minden

O 169 gem. MagdebürgWittenberge 47 à 48 gem. Niederſchl. Zweigbahn 66 à 65 gem. Rheiniſche 105
à 104 gem. Mecklenburger 62 a 64 gem.

Die Börſe war im Allgemeinen ohne erhebliche Veränderung gegen geſtern, nur Mecklenburger und CölnMin

g gdener ſtellten ſich beſſer und blieben bis zum Schluß zu ſteigenden Eourſen geſucht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

32 bz. u. G., 32 Br. Sept. Oct. 317S 31 G. Det. Rov. 30 b o
Weizen gut verkäuflich. Roggen anfangs ſehr angeregt,

Schluß ſehr matt. Rübbl loco matt, Herbſt- Termine

Breslau, d. 26. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G. Weizen weißer
66 114 gelber 75 112 Roggen 73 90
Gerſte 50—-62 Hafer 34 43 z

Stettin, d. 25. Juli. Weizen unverändert, 90 110
gefordert, Sept. Oct. 95 Br. Roggen 61 67 gefor
dert, Juli u. Aug. Sept. 62 Br., Sept. Oct. b
61 bz., 62 Br., Oct. Nov. 60 bz. u. G., Frühjahr
58 bz. Spiritus 11, Br., Juli 11 Br., Aug. Sept.
II Br., Sept. Oct. l ohne Faß bz., Frühj. 13 G.
Rüböl 17 gefordert u. bz., Juli 162 Auguſt 169,,
Sept. 16 Sept. Oct. 167, bz.

Hamburg, d. 25. Juli. Weizen loco eſt. Roggenflau. Oel pr. Oct. 35. feſt s
London, d. 25. Juli. Von fremdem Weizen ſtarke,

von engliſchem Weizen kleine Zufuhren. Preiſe unverän-
dert. Frühjahrsgetreide weichend. Wetter regneriſch.

e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Juli Abends am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.
am 27. Juli Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Juli am alten Pegel 3 Zoll über 0.

am neuen Pegel 7 Zu 3 Zoll.

Schifffahrtsnachticht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 26. Juli E. Kretzmann, Güter, von
Hamburg n. Halle. N. Voigt, Steinkohlen, desgl. n.
Barby W. Dümling, Güter, desgl. n. Dresden.
F. Huſter, Coaks, desgl. n. Alsleben N. Höppner,
Zesgt. W. Nulſch, Bretter, v. Liepe n. Bernburg.
A. Kerſten, desgl. n. Halle. W. Kater, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. H. Fermum, Bretter, von
Zednick desgl. F. Thiele, Steinkohlen, v. Hamburg
desgl. A. Bernau, desgl. Sittig u. Walſtab, Dach
ſteine, v. Rathenow desgl. A, Kuhberg, Steinkohlen,

Hamburg n. Buckau. A. Klauß, desgl. Schlepp
kahn Carl, H. M. Dampfſchifff. z Comp. Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. E. Schmidt, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. G. u. E. Tonne, 2 ähne, desgl.
F. Andreage, leere Balons, v. Magdeburg desgl. A.
Zigt, Steinkohlen, Hamburg desgl. W. Schwarg
desgl. n. Bernburg A. Böttcher desgl.

Niederwärts, d. 25 Juli. M. Gaſſe, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. F. Enger, Ei
ſenbahnſchwellen, v. Buckau n. Hamburg. A. Düm
ling, desglRagdeburg, den 26. Juli 1855.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 173 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 28. Juli 1855.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der I. Abtheilung IV. Deputation am 26. Juli.

Richter Collegium: Boſſe, v. Landwüiſt, Thümmel.
StaatsAnwaltſchaft: Heiſe.1) Die wegen Diebſtahls bereits einmal beſtrafte unverehel. Henriette Auguſte

Förſter aus Brehna, hat ihrer Dienſtherrin, der verehel. Horndrechsler Saatz,
a) 1 Ooppel-Louisdor aus der Kleidertaſche, b) 2 Thalerſcheine aus der Ladenſtube
entwendet und wird wegen zweier einfacher Diebſtähle im Rückfalle mit 6 Monat
Gefängniß, Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufficht
auf 1 Jahr verurtheilt.

2) Wegen Anfertigung und Gebrauchs eines falſchen Führungs Atteſtes wird
der Handarbeiter Auguſt Ferdinand Flamme aus Eiſenberg mit 1 Woche Ge
fängniß belegt.

3) Der Handlungslehrling Robert Pabſt aus Naumburg iſt geſtändig, ſeinem
Lehrherrn, dem Kaufmann H. Zumpe hierſelbſt, aus deſſen Laden und Waaren
lager im Laufe der letztverfloſſenen 14 Jahre in 28 einzelnen Fällen Tuche und
Schnittwaaren in zum Theil nicht unbedeutendem Werthe entwendet zu haben. Zur
Ausführung eines großen Theiles dieſer Diebſtähle haben nach den Behauptungen
der Anklage die unverehel. Johanne Marie Meinhardt von hier, die verehel.
Fiſcher Emilie Bertha Knöchel geb. Wolfram von hier und die Schweſter des
Pabſt, verehel. Maſchinenmeiſter Mathilde Schröder geb. Pabſt von hier, den
Pabſt verleitet und das geſtohlene Gut für einen geringen Kaufpreis an ſich ge
bracht. Die verehel. Schröder ſoll außerdem ein Stück Shirting, welches ſie von
ihrem Bruder mit der Verpflichtung erhalten hatte ihm daraus Vorhemden zu
fertigen unterſchlagen haben. Der Handarbeiter Joh. Auguſt Zeug und der
Felhändler Auguſt Krauſe ſind bezüchtigt, mehrere der vom Pabſt entwendeten
Gegenſtände obwohl ſie wußten, daß dieſelben geſtohlen waren, ihres eignen Vor
theils willen verheimlicht zu haben. Nach erfolgter Beweisaufnahme wird Pab ſt
wegen mehrerer einfacher Diebſtähle, die Mein hardt und die Knöchel wegen
Theilnahme an dieſen Diebſtählen ein Jeder mit 2 Jahren Gefängniß Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jahr die
Schröder wegen Diebeshehlerei mit 3 Monat Gef., Verluſt der bürgerl. Ehren
rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr der Zeug und Krauſe
wegen Diebeshehlerei ein Jeder mit 6 Monat Gef Verluſt der bürgerl. Ehren
rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

4) Die Schiffsknechte Friedrich Knape, Heinrich Meiling und Heinrich
Minge aus Groß Roſenburg find geſtändig, dem Schiffseigner Düvinage von deſ
ſen bewohnten Schiffsgefäße, auf welchem ſie als Knechte dienten, gemeinſchaftlich
drei Säcke voll Hanf, im Werthe von 23 Thlr. entwendet zu haben. Der Schuh
machermſtr. Carl Friedr. Aug. Pabſt aus Halle iſt bezüchtigt, die vorſtehend ge
nannten 3 Perſonen zu dieſem Diebſtahl angereizt und verleitet, event. den geſtoh
lenen Hanf, wiſſend, daß er von einem ſchweren Diebſtahle herrührte, angekauft
und verheimlicht zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt den Knape, Meiling und
Minge wegen ſchweren Diebſtahls, den Pabſt wegen Theilnahme an einem ſchwe
ren Oiebſtohle zu 2 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren Polizei Auffſicht.

5) Der Bäckergeſelle Johann Chriſtian Heinrich Walther aus Hornburg
wird wegen Landſtreicherei, Bettelns Führung falſchen Namens und falſcher Le
gitimations Papiere mit 1 Monat Gefängniß und Detention die unverehel. Frie
derike Römer aus Dankerode wegen Landſtreicherei, Bettelns unter Vorſpiegelung
von Unglücksfällen und Führung falſcher Legitimations Papiere mit 1 Monat Ge
fängniß und Detention beſtraft.

6) Der hieſige Studioſus Guſtav André hat am 8. Juni d. J. ein Piſtolen
duell ausgeführt und wird dieſerhalb zu 3 Monat Einſchließung condemnirt.

7) Der Zimmermann Johann Friedrich Barth aus Osmünde iſt angeklagt,
a) in der Nacht vom 14. bis 15. April d. J. dem Oekonomen Köppe in Wieders
dorf einen Bienenſtock, in der Nacht vom 214. bis 25. April d. J. dem Oeko
nomen Jähnſch in Schönnewitz zwei Bienenſtöcke mittels Ueberſteigens und Ein

haus und 2 Jahr Polizei Aufficht.denten Der Gerichtshof erkennt dieſem Antrage ent
prechend.

Montag den 30. Juli
keine Sitzung der Stadtverordneten

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juli.

Kronprinz Schüler Cleve m. Bruder a. Bayernaumburg. Hr. Dr. med.
Jeſſen a. Schleswig. Die Hrru. Kaufl. Splittgerber a. Berlin Heckmann
a. Frankfurt Hr. Geh. Rath v. Weideck a. Berlin. Hr. Major v. Wan
gerow a. Magdeburg Hr. Rent. Drummon a. London. Hr. Gutsbeſ. Bau
liſch m. Gem. a. Holſtein. Hr. Juſtizrath Bock m. Fam. a. Berlin.

Stadt ZAürich: Hr. General-Agent d. Preuß. Nat.Verfich. Geſellſchaft Leuck
ler a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. v. Eßner a. Schleſien. Hr. Fabrik. Meiß
ner a. Durnheim. Die Hrru. Kaufl. Laue, Ruſchpler u. Förtſch a. Leipiig,
Cords a. Crefeld, Berger a. Kaſſel, Müller u. Mertin a. Eilenburg Seid
ler m. Fam. a. Danzig.

Goldner Ring Hr. OAmtm. Pfaff m. Fam. a. Reinsdorf.
walt Mulert a. Brehna
ſchmidt a. Wien.

n Hr. Rechtsan
Die Hrru. Kaufl. Weinhold a. Elberfeld, Klein

Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Kroſowsky m. Gem. a. War
W Hr. Stud. Jjur, Heinzelmann a. Heidelberg. Hr. Partik. Müller a.

frfurt.
Goldner Löwer Die Hrru. Apoth. Piper a. Franzber ungbden. Hr. Dr. med. Geils a. Berlin. Hr. u r Kriſe

Baron v. Pothmer a. Mecklenburg. Die Hrru. Kaufl. Offenhamm a. Braun
ſchweig, Laue a. Hamburg.

Stacit Hamburg Hr. CommerzienRath Framann a. Danzig.
Rath Pegart a. Berlin. Fräul. Ettler a. Leipzig. Die Hrru. Amtl. Kro
bitſch a. Niemberg Samberg a. Schwertz. Die Hrru. Kaufl. Schneider a.
Mühlhauſen Kurtz a. Magdeburg Gers a. Chemnitz

Schwarzer BRär: Die Hrru. Kaufl. Blumenthal a. Berlin, Hahn a. Darm

Hr. Reg.

ſtadt. BauEleve Müller a. Leipzig.
Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Herrmann a. Zeitz, Silberborth a. Mag

deburg. Hr. Goldarbeiter Hornemann a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Lunnemann
a. Billerode. Hr. Partik. GCehart a. Dresden. Mad. Grummert a. Leipzig.

Magdeburger Bahnhof Hr. Rent. v. Cräſiſton m. Fam. u. Dienerſch.
a. Neuvork. Hr. Kreisrichter Köhler a. Poſen. Hr. Architekt Blanck m.
Fam. a. Berlin. Hr. Privatlehrer Peterſen a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Fricke a. Hagen. Hr. Bauführer Pieſenbeil a. Bartten. Hr. Färber Krebs
a. Haus. Fräul. Gorgs a. Araul. Fräul. Esmarck u. Fräul. Janquel a.
Hamburg.

Thüringer Bahnhorſ: Hr. Partik. Radford a. England. Hr. Kaufm.
Kühne m. Nichte a. Magdeburg. Mad. Popert m. Fam. a. Hamburg. Hr.
Reg Commiſſar Bardner a. Bernburg. Die Hrrn. Lehrer Wienke a. Ham
burg, Hahn a. Mecklenburg. Hr. Refer. Lüdecke a. Liegnitz. Die Hrru.
Apoth. Kuspelmann u. Böhmer u. Hr. Hoflieferant Zotmann a. Berlin. Hr.
Hauptm. Hallmann a. Oldenburg. Hr. Graf v. Zech m. Diener a. Goſeck.
Hr. Oberſtudienrath Rümelin a. Stuttgart. Fräul. Leinveber a. Corniten b.
Königsberg i Pr.

Goldne Rose: Hr. Fabrik. Piskrun m. Frau a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Näger a. Liebenwerda, Schmidt a. Berlin Mever a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

bruchs entwendet zu haben.
ſtähle beſtimmt in Abrede der StaatsAnwalt beantragt rückfichtlich des Diebſtahls

rückfichtlich des ſchweren Diebſtahls ad b 2 Jahr Zuchtad a das Nichtſchuldig
T

Retourbriefe. vbt
1) An Schmidt in NeuSchönfeld b. Leipzig g in Möckern. 3) Schmidt in

Gräfendorf b. Lauchſtedt. 4) F. G. Martin
in Aarau. 5) v. Wolfradt in Köſen. 6)

in Puttbus. 7) Ebel in Bernbürg.etwa in Löbejün. 9) Lewin in
Nordhauſen.

alle, den 27. Juli 1855.Königl. Poſt Amt.
Reiſe witz.

v. C.
Heute haben wir unſern Alten Rechenſchafts-

Bericht an die Herren Bezirksvorſteher c. zur
möglichſten Verbreitung überſandt, wovon wir
die geehrten Mitglieder und Wohlthäter des
Vereins hiermit ganz ergebenſt in Kenntniß zu
ſetzen uns beehren.

alle, den 24. Juli 1855.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe

erhütung von Verbrechen c.zur V 5n a chen e
Rittergaſſe Nr. 1I8.

Ein Haus mit 5 Stuben, Kammern 2
Küchen, großem guten Keller rn döp
Pelten Boden ſoll eingetretener mſtände we
gen ſofort und zwar deshalb u den

edingungen verkauft werden. as R
darüber bei G. N. Kegel, Leipzigerſtr. Nr. 6.

j i ter anEin Lehrling von außerhalb wird unt n
nehmbaren Bedingungen für ein Material Ge
chäft zum 1. October e. geſucht. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Dekanntmachungen.
Die Manngsfeldiſche Gewerkſchaft hat die Ab

ſicht, ihrem Arbeiterſtande aus dem Getreide
Magazin für die obern Reviere auf „Neue
Hütte“ bei Wimmelburg, ſtatt des bisher
vertheilten Roggens, angemeſſene Quantitäten
Mehl zu verabreichen. Es iſt dazu allmonat
lich ein Roggenquantum von ca. 2200 Schffl.
erforderlich, und werden qualificirte Mühlen
inhaber, welche daſſelbe gegen Lieferung des
Roggens ganz oder theilweis zu vermahlen über
nehmen wollen, erſucht, ihre desfallſigen Be
dingungen bei mir abzugeben.

Eisleben, am 27. Juli 1855.
C. Hahn,

Schichtmeiſter.

Jn dem Hauſe kleine Klausſtraße Nr. 12,
iſt zum 1. October ein herrſchaftliches Logis,
beſtehend aus ſechs Stuben, mehreren Kam-
mern, Keller, Küche nebſt Speiſekammern, ſo
wie alle zu einer Wirthſchaft nöthigen Räume
zu vermiethen. Auf Verlangen kann 1 Pferde
ſtall zu 4 Pferden, nebſt Kutſcherſtube und die
dazu erforderlichen Bodenräume mit überlaſſen
werden.

Stärkemacher- Meiſter -Geſuch.
Für eine bedeutende Stärke- Fabrik in der

Nähe von Cöln am Rhein wird ein tüchtiger
Meiſter geſücht, welcher der Fabrikation felbſt-
ſtändig vorſtehen kann. Frankirte Offerten be
fördert Herr C. Friedrich in Burg bei

agdeburg.
Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen

und zum I. October zu beziehen in Giebi
chenſtein in der Allee Nr. 1604.

12,6 G. R. 16,8 G. R.

26. Juli. Morgens 6 Ubr. Nachmitt. 2 Ubr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftoruck 352,01 Par. 15 Par. 355, 96 Par. 57 ar T.

t e Dunſtdruck 5,32 Par. L. 5,00 Par. L. 5,10 Par. L. 5 14 Par. L.ehe e et e Lreeſehte Ferhgeſ. 61 t 61 84 t. 70
Luftwärme 13,0 G. R. 14,1 G. R.

Schenkguts- Verkauf.
Oaſſelbe liegt bei Halle, mit guten Ge

bäuden hübſchem Tanzſaal, 30 M. ausgezeich
netem Acker incluſive 2 M. 2ſchürige Wieſen,
einigen Obſtkabeln, völlig ſeparirt, in 3 Plä
nen ganz in der Nähe des Guts und nur
22 jährliche Abgaben, ſoll eiligſt mit vol
ler ſchöner Erndte und Jnventarium, 4 ſchöne
Kühe, mehrere Schweine, Schiff Geſchirr und
Wirthſchaftsgeräthſchaften für 4500 eirca
2000 Anzahlung, die übrigen Gelder blei
ben feſt zu 4 Procent ſtehen, verkauft und ſo
fort übergeben werden. Näheres ertheilt der
Oekonom G. Nöſeler, gr. Brauhausgaſſe
Nr. 31 in Halle.

Anzeige.
Es werden zwei gut eingefahrene Ziegenböcke

nebſt Geſchirr und Wagen ſogleich zu kau
fen verlangt. Wer dergleichen zu verkaufen
hat, beliebe ſich unter Angabe des Preiſes an
v. S., Schloß Mansfeld bei Mansfeld,
gefälligſt adreſſiren zu wollen.

HausVerkauf.
Das Haus in der Wallſtraße Nr. 43 auf

dem Neumarkt ſoll den 30. Juli Nachmittags
2 Uhr im Hauſe ſelbſt öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Das Nähere iſt im Hauſe
ſelbſt und bei mir zu erfragen.

Carl Vogler, Harz Nr. 4.
Ein ſolides Mädchen tüchtige Verkäu

ferin mit guten Atteſten ſucht 1. Septem
ber oder l. October Stellung. Zu erfragen
Brüderſtraße Nr. 11.



Mein bisher unter der Firma Gl. Rorsclorf, gefährtes Geſchäft habe ich heute an Herrn Julius W'inzer mit allen Acti
vas und Paſſivas käuflich überlaſſen, und indem ich für das meinem verſtorbenen Ehemanne, ſo wie ſpäter auch mir geſchenkte Vertrauen
hiermit beſtens danke, bitte ich daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen.

Friederike Borsdorf.
Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß ich heute die

Eiſen-, Stahl- und Kurz Waaren- Handlung des Herrn G. Bors dorf
mit allen Activas und Paſſivas käuflich übernommen habe und dieſelbe unverändert Unter der bisherigen Firma

fortführen werde. G. B.Den ehrenvollen Ruf, welchen das Geſchäft ſeit ſeinem Beſtehen unausgeſetzt genoſſen werde ich bemüht ſein demſelben auch ferner
zu erhalten.

Halle a/Saale, d. 15. Juli 1855. PFelius WVinaer.
Wein Auction.

Mittwoch d. 1. Auguſt er. Nach
mittags von 3 Uhr ab, ſollen in mei
nem Aucetions- Locale eine bedeutende Par
tie gute franzöſiſche Rhein u. Mo
ſel-Weine in Flaſchen öffentlich verſteigert

werden. Carl Paetzoldt.
Auction.

Wegen Domicil- Veränderung einer bisher
hier wohnenden Herrſchaft ſollen Don-
nerstag d. 2. Auguſt er. Vormittags
von 10 Uhr ab in meinem Auetions-
Locale eine große Partie ganz gute und
ſehr noble Meubles, beſtehend aus be
ſonders ſehr werthvollen Spiegeln,
Secretairen, Sophas, Kommo
den, Schränken, Tiſchen (worun-
ter 3 Marwmortiſche), Stüblen,
Bettſtellen, Federbetten, Matratzen
c. ec., ſo wie auch vielerlei Haus u. Kü-
chengeräthe c. öffentlich verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.
Auction.

Sonnabend d. A. Auguſt er. Vor
mittags 10 Uhr h von allerlei ökonomiſchen Wirthſchafts- Ge
räthſchaften, Kutſchen, Leiterwagen,
1 zwolfſitziger Perſonenwagen,
Pferden c. Carl Paetzoldt.

Ein Haus in der Vorſtadt Halle, welches
erſt vor einigen Jahren neu erbaut iſt, einen
jährlichen Miethsertrag von 440 gewährt
und ſich zu jedem Geſchäft eignet, ſteht mit
dem dabei befindlichen Garten aus freier Hand
zu verkaufen. Der Kaufpreis beträgt 9000 F.
Die Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen
bleiben. Selbſtkäufer wollen ſich Harz Nr. 30,
1 Treppe wenden.

Heiraths-Geſuch.
Eine Wittwe von 40 Jahren, nicht unan

genehm von Aeußeren Beſitzerin eines dispo
niblen Vermögens von 4000 jedoch be
kindert, ſucht einen für ihr Alter und ihre Ver
hältniſſe ihr erſter Mann war Handwerker
paſſenden Gatten. Reelle Offerten werden porto
frei erbeten: A. B. poste restante Halle a/S.
Verſchwiegenheit wird zugeſichert und erwartet.

Heymann's Terminkalender für Juriſten auf 1856
in elegantem engl. Einbande 22 durchſchoſſen 27

iſt ſo eben in der Unterzeichneten eingetroffen.
Das reiche Jnhaltsverzeichniß, welches wir gratis ausgeben wird darthun, daß in dem

neueſten Jahrgange des ſtets beifällig aufgenommenen Kalenders das praktiſche Bedürfniß noch
mehr berückſichtigt worden als bisher!

Pfeſffersche Buchhandlung in Halle.
Paul Gerhardt's geiſtliche Lieder à 13 Dieſelben feine Ausgabe eleg.

geb. 13 12 Vorräthis bei Carl Eißner in Delitzſch
Neue Sendung

Baürisch BRier (Oulmmbacher) empfing
und empfiehlt C. J. Scharwre, Motel Garnt z. Sörſr.

Vegetabitiseche i P omaclee Hriginalſtück S Ah 7 Sgr.)
Dieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors der Chemie, Br. Lindes zu Berlin,

aus rein vegetabiliſchen Jngredienzien zuſammengeſette Stangen-Pomade wirkt
ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und
vor Austrockenung bewahrt dabei verleiht ſie dem Haare einen ſchönen Glanz und er
höhte Elaſtizität, während ſie ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vor
züglich eignet. Einziges Depot in Halle a/S. bei C. V. V. Colberg, alter Markt.

Jagdtaſchen in 30 verſchiedenen Größen und Muſtern, Pulverhörner und
Schrotbeutel in einem ſehr ſchönen Aſſortiment empfiehlt zu den billigſten feſten Preiſen

Halle a/S. Richard PaulyGroße Steinſtraße Nr. 8/127.

Fein engliſchen Wagenlack,
ſowie alle anderen Arten von Lacken billigſt bei Friedr. Schlüter, gr. Steinſtraße.

Patent- Maſchinen und Wagenfett
iſt wieder in ſchöner Waare angekommen bei Friedr. Schlüter.

Lager der ächten Dresdner Dampf Chocoladen aus der Königl. Sachſiſchen
Fabrik von Jordan C Timäus empfiehlt

die Deſtillations- Anſtalt von oerster, Leipzigerſtr. Nr. 99.

Die Fabrik landwirthſchaſtlicher Ma
ſchinen und Geräthe von A. Piütschliee
in Leipzig empfiehlt Dreſchmaſchi it Göpel, Drainrö en, iSacmaſginen Schrotmühlen, e kennatgen n da mehr. e e

Paradiesgarten.
Auf mehrſeitiges Verlangen wird das Vokal- und Jnſtrumental- Concert

der Männerliedertafel Sonnabend den 28. d. Mts. Abends 7 Uhr bei Gartenbe
leuchtung und Feuerwerk von Brillantfeuer ſtattfinden wozu ergebenſt einladet

Der Vorſtand.
V Steyerſche Senſen

von bekannter Güte empfing wieder und em
pfiehlt dieſelben
Otto Geiſel, große Klausſtraße Nr. 5,

Wegnerſche Eiſenwaarenhandlung.

Alte Münzen in Gold, Silber
und Kupfer, ebenſo Gold, Silber, Kupfer c. ec.
kauft zu den höchſten Preiſen

S. N. Nriedlaender in Halle,
Marktplatz Nr. 4.

Ein elternloſes Mädchen wünſcht recht bald
in einem Ladengeſchäft, oder als Gehülfin einer
Hausfrau hier oder außerhalb, ein Unterkom
men. Näheres Mühlgaſſe Nr. 3 und Mittel
ſtraße Nr. 21.

Halle, den 23. Juli 1855.

Friſcher Kalk
Montag den 30. d. Mts. in der Ziegelei bei 6
Sennewitz.

Karten Pflanzen empfiehlt In und außerhalb Halle werden Hähne
der Gaſtwirth Ehrhardt in Zöberitz.

Es ſind mehrere Tauſend Schock ſehr ſtarke
und lange Schilfſeile, 60 Schock zu 5
10 zu haben bei K. Oehme. Zu er
fragen im Gaſthof „Zum Schwan.

Ein großer Transport Schilfſeile beſter
Qualität ſind wieder angekommen und empfehle
dieſelben mit der billigſten Preisſtellung zur
geneigten Abnahme.

T. Heſſe in Halle,

markt, Breiteſtraße Nr. 34, Stand auf dem
Wochenmarkt, dem Röhrkaſten gegenüber.

Zum Sternſchießen,
Sonntag den 29. d. M., ladet freundlichſt ein

Chriſtoph Lehmann in Lauchſtädt,
Gaſtwirth „Zum Stern.“

n e

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Verwandten und Freunden zeige ich hiermitFeinſte Aromatiſche Mandelſeife, Stan
tiefbetrübt an, daß mein guter Mann, der vorgen in Stanniol à Stück 4

gekappt von Frau Blumenthal, Neu

C. G. Lincke.

C. G. Lincke,

Ein Logis von mehreren Stuben zum I.
October zu vermiethen gr. Ulrichsſtr. Nr. 39.

Ein Logis mit Möbel ſogleich zu beziehengr. Ulrichsſtr. Nr. 39. Kerdes v

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

malige Magiſtrats Executor Chriſtoph Roſenberg, Jahr 7 Monat alt, ſ läh
gern Leiden heute früh halb 10 Uhr erlegen u
ſanft entſchlafen iſt, um dort im Lichte zu
erwachen, das hier zwölf Jahre lang von ſei
nen Augen genommen war.

Halle, den 27. Juli 1855.
Die hinterbliebene Wittwe

e
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